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Ein Programm des Klima- und Energiefonds
der osterreichischen Bundesregierung
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Vorwort

Ressourceneffizienz und klimavertragliche lokale Energieproduktion spielen eine zentrale Rolle im Klimaschutz.
Gerade in der aktuellen weltpolitischen Situation, dem Krieg in der Ukraine und den dramatisch steigenden Roh-
stoffpreisen, wird es immer wichtiger, die Unabhangigkeit von Ol- und Gasimporten zu gewéahrleisten. Dazu kann
der Gebaudesektor einen grof3en Beitrag leisten, denn er ist sowohl grof3er Verbraucher von fossilen Energietra-
gern als auch grof3er Verursacher von Treibhausgasemissionen und somit einer der Treiber des Klimawandels.
Ineffiziente Heiztechniksysteme, betrieben durch fossile Brennstoffe und qualitativ minderwertige Au3enhllen,
fihren nicht nur zu hohen CO,-Emissionen, sondern auch zu enormen Energieverlusten und hohen Versorgungs-
kosten.

Im Jahr 2022 gibt es liber ganz Osterreich verteilt bereits iber 100 Mustersanierungen. Diese Projekte sind wahre
Leuchttirme der Energieeffizienz, mit einer Strahlkraft und Vorzeigewirkung in und Uber die Regionen hinaus.
Hinter den hervorragenden energetischen Kennwerten, der innovativen Gebaudetechnik und intelligenten Steuer-
systemen steht jedoch noch viel mehr. Unzahlige Nutzer:innen kommen durch die Mustersanierung in den Genuss
von Gebauden mit einer sehr hohen Aufenthaltsqualitat und Komfort. Auch das ist ein Teil der Erfolgsgeschichte
der Mustersanierung! Neben den Nutzer:innen haben die umgesetzten Mustersanierungen weitere positive Effekte
bei Planer:innen und Eigentimer:innen. Die Vorzeigeprojekte der Mustersanierungen verdeutlichen hier einmal
mehr, was technisch moglich, okologisch sinnvoll machbar und mit vertretbaren Mehrkosten auch okonomisch um-
setzbar ist. Das Thema der Energiewende wird fundamentaler Teil der DNA bei Planung, Umsetzung und Nutzung
unseres Gebdudebestandes.

SanierungsmafBnahmen sind dartber hinaus wahre Jobmotoren, die vor allem in landlichen Regionen helfen, Jobs
in Handwerk und Gewerbe zu sichern bzw. sogar neue Jobs zu schaffen. Gerade in Krisenzeiten wird es durch
solche UmsetzungsmafBnahmen und Investitionen maoglich, einerseits viele Menschen in Beschaftigung zu halten
und andererseits die Energiewende in den Regionen voranzutreiben! Auch hier zeigt die Mustersanierung vor, wie
es geht, denn ein erheblicher Anteil der Wertschopfung verbleibt in der Region. Diesen mustergultigen Beispielen
mogen viele weitere Projekte in Osterreich folgen! Nur mit einer gemeinsamen Kraftanstrengung wird es maglich
sein Osterreich bis 2040 klimaneutral umzugestalten. Der Gebdudesektor ist fiir diese Zielerreichung ein wesent-
licher Meilenstein und Hebel zugleich. Von Mustersanierungen profitieren am Ende viele.

Umfassend sanieren bedeutet einen grofB3en Schritt in Richtung Klimaschutz zu machen, Versorgungssicherheit
voranzutreiben und die regionale Wirtschaft zu unterstttzen.

Wir winschen uns weiterhin viele innovative und musterhafte Projekte von hoch motivierten Einreicher:innen.

%U?@

Ingmar Hobarth Theresia Vogel
Geschaftsfuhrer Klima- und Energiefonds Geschaftsfuhrerin Klima- und Energiefonds
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1.0 Das Wichtigste in Kurze

Der Klima- und Energiefonds unterstitzt im Rahmen
dieses Programms innovative Sanierungen von Nicht-
Wohngebauden, welche Uber das Ubliche Sanierungs-
ausmaf hinausgehen. Die Forderung erfolgt in Form
von nicht ruckzahlbaren Investitionszuschussen.
AufBerdem bietet der Klima- und Energiefonds im
Rahmen der verpflichtenden Beratung zum Monitoring-
system sowie der daruber hinausgehenden Planungs-
beratung allen Forderwerber:innen und Auftragneh-
mer:innen die kostenlose Moglichkeit zur Diskussion
von Verbesserungsvorschlagen und Optimierungs-
moglichkeiten mit einschlagigen Expert:innen bei der
Projektentwicklung an.

Antragsberechtigt sind alle natirlichen und juristischen
Personen in Auslibung gewerblicher Tatigkeiten (jedoch
nicht auf die Gewerbeordnung beschrankt), konfessio-
nelle Einrichtungen und Vereine sowie Einrichtungen
der offentlichen Hand und Gebietskorperschaften in
Osterreich.

Die Forderaktion umfasst

« die thermisch-energetische Gebaudesanierung und

* Mafinahmen zur Anwendung erneuerbarer Energie
und zur Steigerung der Energieeffizienz von Ge-
bauden, deren erstmalige Baubewilligung alter als
20 Jahre ist, sowie von denkmal- und ensemblege-
schutzten Gebauden.

Im Rahmen des Programms wird ein Fordersatz in
Hohe von bis zu 40 % fur die thermisch-energetische
Gebaudesanierung und fir MaBnahmen zur Anwen-
dung erneuerbarer Energie sowie zur Steigerung der
Energieeffizienz vergeben. Dieser kann jedoch durch die
beihilferechtlichen Hochstgrenzen bzw. die programm-
spezifische Hochstforderung reduziert werden.

Daruber hinaus konnen Zuschlage bis zu den bei-
hilferechtlichen Hochstgrenzen fur die nachweisliche
Erfillung der Kriterien fir ein ,qualitatsgepruftes
Passivhaus”, den klimaaktiv Gold Standard, ein Plus-
energiehaus und fur den Uberwiegenden Einsatz von
Dammstoffen, welche die Kriterien des Osterreichi-
schen Umweltzeichens oder von natureplus erfullen,
sowie bei Uberwiegendem Einsatz von Dammstoffen
aus nachwachsenden Rohstoffen vergeben werden.

HINWEIS: Projekten, welche die Kriterien der
Mustersanierung nicht erfullen, stehen die
Forderungsprogramme der Umweltforderung im
Inland zur Verfligung.

Informationen finden Sie unter:
Umweltférderung (Kommunalkredit Public Consulting,

umweltfoerderung.at)

Die Forderaktion ,Mustersanierung” lauft vom
27.04.2022 bis zum 24.02.2023. Nach Registrierung auf
der Homepage des Klima- und Energiefonds mussen
die vollstandigen Antragsunterlagen bis 24.02.2023,
12:00 Uhr, bei der Kommunalkredit Public Consulting
GmbH, Turkenstraf3e 9, 1090 Wien, online eingereicht
werden. Das verpflichtende Beratungsgesprach zum
EVM-System inkl. Vorlage des EVM-Konzeptes muss bis
spatestens 10.02.2023 erfolgt sein (siehe Anhang 1).

Die Forderansuchen werden von der KPC einer tech-
nisch-wirtschaftlichen Uberpriifung hinsichtlich der
Einreichkriterien unterzogen. Die KPC arbeitet auf
Grundlage dieser formalen Uberpriifung einen For-
dervorschlag aus, der dem Prasidium des Klima- und
Energiefonds zur Entscheidung vorgelegt wird.

Das vorhandene Budget flr rein national finanzierte
Projekte wird in der Reihenfolge des Eintreffens der
vollstandigen Forderansuchen vergeben.
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https://www.umweltfoerderung.at/
https://www.umweltfoerderung.at/

2.0 Zielsetzung

Das Programm tragt zur Erfiillung des von Osterreich
ratifizierten Weltklimaabkommens bei. Ebenso unter-

stitzt es die Zielerreichung im Rahmen der Klima- und
Energievorgaben der Europaischen Union. Im Rahmen
des osterreichischen Nationalen Energie- und Klima-
plans (NEKP), der zur Erflllung der oben genannten
Verpflichtungen bestimmt ist, nimmt das Thema Sanie-
rung einen hohen Stellenwert ein.

3.0 Zielgruppe

« Samtliche natirlichen und juristischen Personen zur
Auslibung gewerblicher Tatigkeiten (jedoch nicht auf
die Gewerbeordnung beschrankt)’

» Konfessionelle Einrichtungen und Vereine

« Offentliche Einrichtungen und Gebietskdrperschaften

Nicht gefordert werden naturliche und juristische Per-
sonen, die von anderen Fordersystemen, insbesondere
der Wohnbauforderung, erfasst werden.

Es konnen umfassende Sanierungsprojekte von be-
trieblich und offentlich genutzten Gebauden gefordert
werden. Unter die umfassenden Sanierungsmafinah-
men fallen HerstellungsmafBnahmen zur Verbesserung
des Warmeschutzes von betrieblich genutzten Gebau-
den sowie MalBnahmen zur Anwendung erneuerbarer
Energietrager und zur Steigerung der Energieeffizienz.

Das Programm ,Mustersanierung” des Klima- und
Energiefonds soll neue und zukunftsweisende Techno-
logien fordern und das okologisch oberste Segment der
thermisch-energetischen Sanierung weiterentwickeln.
Das Programm wendet sich an Vorreiter:innen muster-
gultiger Gebaudesanierung und soll osterreichweite
Beispielsprojekte ermaoglichen und auch Vorzeigepro-
jekte in europadischem Ausmafl generieren.

Ein Konzern, eine Unternehmensgruppe oder eine Un-
ternehmensmarke kann fir maximal zwei ihrer Stand-
orte im Rahmen dieser Ausschreibung eine Forderung
beziehen.

1 Beherbergungsbetriebe ab 11 Betten. Gemeindeeigene Betriebe in Form von Betrieben mit marktbestimmter Tatigkeit
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https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/int_klimapolitik/klimaverhandlungen/2015_cop21_paris.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/nat_klimapolitik/energie_klimaplan.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/nat_klimapolitik/energie_klimaplan.html

4.0 Fordergegenstand

4.1 Thermisch-energetische Gebdudesanierung « Dammungen und Estrich zwischen beheizten Ge-
schof3en

Forderbare MaBnahmen » Dacheindeckungen

Im Rahmen der Mustersanierung werden Investitions- « Innenliegende Verschattungen

mafBnahmen zur Verbesserung des Warmeschutzes

von bestehenden, betrieblich bzw. offentlich genutzten Forderbare Kosten

Gebduden gefordert (thermische Gebaudesanierung), Forderbasis sind die umweltrelevanten Mehrkosten.

insbesondere:

* Dammung der Auf3enwande

* Dammung der obersten Gescho3decken bzw. des 4.2 MafBnahmen zur Anwendung erneuerbarer
Daches Energie und zur Steigerung der Energieeffizienz
* Dammung der untersten Geschof3decke bzw. des
Kellerbodens Forderbare MaBBnahmen
« Sanierung bzw. Austausch der Fenster und AuBBentl- In Verbindung mit Mustersanierungen gemaf Abschnitt
ren (Kunststofffenster und -tliren sind nicht forderbar) 4.1 werden zusatzlich MaBBnahmen zur Anwendung
« Einbau von Liftungsgeraten mit Warmerickgewin- erneuerbarer Energietrager und zur Steigerung der
nung inkl. LUftungsleitungen, wenn diese freiwillig Energieeffizienz gefordert, insbesondere:
umgesetzt und nicht behordlich vorgeschrieben » Photovoltaikanlagen wie bspw. Photovoltaikfassaden
wurden. bis zu 100 kW ___, (inkl. Speicher fiir Eigenverbrauchs-
« AuBenliegende Verschattungssysteme zur Reduzie- optimierung) aliquot zur Héhe des Jahresstromver-
rung des Kiihlbedarfs des Gebaudes (bewegliche brauchs® des beantragten Gebaudes*
bzw. unbewegliche Systeme) + Biomasse-Einzelanlagen
« MaBnahmen zur effizienten Energienutzung in der ¢ Thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung
Haustechnik oder zur Riickgewinnung vorhandener und Heizungsunterstitzung
Abwarme ¢ Warmepumpen
* Hinterluftete Fassadensysteme und fassaden- + Anschlisse an biogene Fernwarme (inkl. Anschluss-
gebundene Bepflanzung (forderbare Kosten max. gebiihren und Baukostenzuschiisse)
150 Euro/m?)? - die Errichtung von Verteilnetzen zur Warmever-
» Extensive und intensive Dachbegrinung sowie solare sorgung von in der Mustersanierung beantragten
Grindacher Gebauden (Warmezentrale zu Gebaude)
» Fassadenbegrinung: fassadengebundene und « Umstellung auf LED-Systeme
bodengebundene Begriunung » Messtechnik fur das vorgeschriebene Energiever-
» Hydraulischer Abgleich in Warmwasserheizungen brauchsmonitoring (siehe Anhang 1)
und Warmwasser-Leitungsnetzen « Mehrkosten fir Bauteilaktivierung
* Mehrkosten fur zusatzliche Regelsysteme zur wei-
Nicht forderbare MaBnahmen teren Optimierung und Lastverschiebung, wie z.B.
* Innenausbauten Berlcksichtigung der Wetterentwicklung, Schaltung
» Kunststofffenster und -turen von Verbrauchern

« Dammstoffe, die klimaschadliche Substanzen
(HFCKW, SF6, HFKW oder FKW) enthalten bzw. mit
deren Hilfe hergestellt wurden

* Neukonstruktion von Balkonen und Dachstihlen

2 Hinterliftete Fassadenschalungen bis zu 100 Euro/m?

Jahresstromverbrauch des Geb&dudes (nach Sanierung; inklusive etwaiger zuldssiger Erweiterungen)

4 Eine Doppelforderung der PV-Anlage ist ausgeschlossen. PV-Anlagen, welche in der Mustersanierung beantragt
wurden, kénnen nicht in einem weiteren Férderungsprogramm des Bundes (z.B. Forderungen des EAG (Erneuerba-
ren-Ausbau-Gesetz) beantragt werden.

w
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Nicht forderbare MaBnahmen

Warmeverteilung im Gebaude (Rohrleitungen)
Warmeabgabesysteme (Heizkorper, FuBbodenhei-
zungen etc.)

Sanitareinrichtungen

Warmepumpen, die ausschlielich zur Kalteerzeu-
gung eingesetzt werden

Gasbetriebene Warmepumpen

Warmepumpen in Gebieten, in denen eine Maglich-
keit zum Anschluss an eine klimafreundliche bzw.
hocheffiziente® Fernwadrmeversorgung besteht?
Kachelofen, Kaminofen, Allesbrenner

Mit fossilen Brennstoffen betriebene Warmeerzeuger

Forderbare Kosten

Forderbasis sind die umweltrelevanten Mehrkosten.

4.3 Nicht forderfdahige Anlagen und Kosten

Zu den nicht forderfiadhigen Anlagen und Kosten zah-
len unter anderem:

Kosten vor Datum der Antragstellung und nach der
Fertigstellungsfrist (Ausnahme: Planungskosten)
Planungskosten fur die forderbaren Malinahmen, die
15 % der forderbaren materiellen Investitionskosten
(umweltrelevante Investitionskosten) lUbersteigen
Gebaude, welche in den letzten 10 Jahren nicht zu-
mindest eine Heizperiode beheizt waren

Gebaude, die Uberwiegend zu Wohnzwecken genutzt
werden. Die Uberwiegende betriebliche Nutzung

des Gebaudes (mehr als 50 % der beheizten Brutto-
grundflache) ist eine Voraussetzung zur Forderung.
Untergeordnete Anteile zur privaten Nutzung bzw.
Wohnnutzung werden mitgefordert.

Gebaude, deren Gebaudeerweiterung, welche im

Zuge der Sanierung vorgenommen wird, bei mehr als

100 % des ursprunglichen beheizten Volumens liegt
(Zubau ist grofBer als der sanierte Gebaudeteil). Fir
Zubauten kleiner 100 % ist eine umfassende Sanie-
rung des Bestands Grundvoraussetzung.

Bei VergrofBBerung des beheizten Raumvolumens

im Zuge der Sanierung (z.B. DachgeschoBausbau,
Anbauten etc.) sind die Kosten der thermischen
Sanierung, des neu errichteten Heizsystems und der
Beleuchtungsoptimierung im Ausmal3 der Erweite-
rung nicht forderbar.

Bei Warmeerzeugern (Biomasseanlage, Solaranlage,
Warmepumpe u.dgl.) welche zusatzlich zu dem zur
Forderung beantragten Gebaude auch weitere Ge-
baude oder Gebaudeteile versorgen, sind die Kosten
im Ausmaf des zusatzlich beheizten Gebaudevolu-
mens nicht forderbar.

Warmeverteilung und Warmeabgabesysteme in Ge-
bauden

Personaleigenleistungen der Antragsteller:innen
Entsorgungsgebihren

Kosten auf Basis von Einzelbelegen mit einem Betrag
von weniger als 200 Euro (netto)
Energiebereitstellungskosten

Ersatz nicht mehr funktionsfahiger Anlagen, Instand-
haltungen und Reparaturen

Grundstuckskosten und Kosten fur die AufschliefBung
von Baugrund

Befestigung und Asphaltierung von Verkehrswegen
und AufB3enflachen

Kosten fur Anlagenteile, deren Wirkungsweise nicht
mit der zu fordernden Maf3inahme in Zusammenhang
steht (z.B. Bliroanlagen)

Abgaben, Gebuhren und Steuern

Anwalts- und Gerichtskosten

Finanzierungskosten

Bauprovisorien

Skonti und Rabatte, auch wenn diese nicht in An-
spruch genommen werden

MaBnahmen, die nicht freiwillig umgesetzt werden
(z.B. behordlich vorgeschriebene Mafinahmen)

Nah-/Fernwarme gilt als klimafreundlich, wenn mindestens 50 % der Energie aus erneuerbaren Quellen bzw. Abwar-
me, 75 % der Warme aus Kraft-Warme-Kopplungsanlagen oder 50 % aus einer Kombination dieser Energien/Warmen

stammt.

Nah-/Fernwarme gilt als hocheffizient, wenn mindestens 80 % der Energie aus erneuerbaren Quellen, hocheffi-
zienten Kraft-Warme-Kopplungsanlagen im Sinne der Richtlinie 2012/27/EU, sonstiger Abwarme, die andernfalls
ungenutzt bleibt oder einer Kombination dieser Energien/Warmen stammen. Zur Spitzenlastabdeckung und als
Ausfallsreserve kann Energie aus anderen Systemen im Ausmaf3 von bis zu 20 % eingesetzt werden.

Ausnahmen sind moglich, wenn der Fernwarmebetreiber bestatigt, dass ein Anschluss fiir das betreffende Objekt

nicht maglich ist.

Leitfaden Mustersanierung o



0.0 Forderhohe

Im Rahmen des Programms wird ein Fordersatz in
Hohe von bis zu 40 % fur die umweltrelevanten Mehr-
kosten der thermisch-energetischen Gebaudesanierung
sowie fir MaBBnahmen zur Anwendung erneuerbarer
Energie und zur Steigerung der Energieeffizienz ver-
geben. Dieser kann jedoch durch die beihilferechtlichen
Hochstgrenzen bzw. die programmspezifische Hochst-
forderung reduziert werden.

* Rein national geforderte Projekte sind mit insgesamt
800.000 Euro Forderung begrenzt.

GemafR den beihilferechtlichen Hochstgrenzen

(It. AGVO- Verordnung EU 651/2014, Forderungsricht-
linien der Umweltforderung im Inland fur Investitions-
forderungen i.d.g.F. (UFI-FRL i.d.g.F) ist der Foérdersatz,
inklusive Zuschlage fur die thermisch-energetische
Gebaudesanierung sowie Energieeffizienzmaflnahmen,
mit folgenden Fordersatzen auf die forderbaren Kosten
begrenzt:

beihilferechtliche Hochstgrenzen

thermisch-energetische
Gebdudesanierung und
EnergieeffizienzmaBBnahmen

MaBnahmen zur Anwendung
erneuerbarer Energie

GroBunternehmen 30% 45 %
mittlere Unternehmen 40 % 50 %
kleine Unternehmen 50% 50%
Nicht-Wettbewerbsteilnehmer:innen, 50% 50%

z.B. Gemeinden

Fur die Einstufung als Klein- oder Mittelunternehmen
sind die diesbeziglichen Regelungen des Anhangs 1
der AGVO (Verordnung EU 651/2014) i.d.g.F. ausschlag-
gebend.’

5.1 Fordersatz

Der maximale Fordersatz (ohne Zuschlage) betragt

40 % der forderbaren Kosten. Die Vergabe von Sub-
arbeitspaketen an externe Unternehmen/Einrichtungen
ist zulassig.

7 Ein Unternehmen wird als kleines Unternehmen eingestuft, wenn es weniger als 50 Personen beschaftigt und der
Jahresumsatz oder die Jahresbilanzsumme 10 Mio. Euro nicht tbersteigen. Ein Unternehmen wird als mittleres
Unternehmen eingestuft, wenn es weniger als 250 Personen beschaftigt und einen Jahresumsatz von hochstens
50 Mio. Euro erzielt oder die Jahresbilanzsumme sich auf hochstens 43 Mio. Euro belduft. Unternehmen, welche die

obigen Schwellenwerte tberschreiten, sind GroBunternehmen.
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5.2 Zuschldge zu den Fordersatzen

Fur Projekte bzw. Projektteile, die die folgenden Voraus-
setzungen erfullen, kann ein Zuschlag zu demin 5.1 an-
gefuhrten Forderungssatz bis zu den beihilferechtlichen
Hochstgrenzen gewahrt werden:

« Erfillt das Gebaude nach der Sanierung die Bewer-

tungskriterien fur

- ,Passivhaus Classic” oder EnerPHit® gemaf den
Richtlinien des Passivhaus Institutes Darmstadt
(www.passiv.de) oder

— den klimaaktiv Gold Standard gemaf3 dem
klimaaktiv Kriterienkatalog® oder

— ein Plusenergiehaus (die auf dem/im Gebaude
produzierte erneuerbare Energie ist in der Primar-
energie-Gutschrift’® zumindest gleich grof3 wie
der erforderliche Primarenergie-Aufwand fur die
Bereitstellung von Strom, Warme und Kalte fur
das Gebaude),

kann ein Zuschlag von 5% der forderbaren Kosten

vergeben werden.

» Werden Uberwiegend' Dammstoffe
- aus nachwachsenden Rohstoffen'? oder
— solche, die die Kriterien des dsterreichischen
Umweltzeichens oder
— von natureplus' erfiillen, verwendet,
kann ein Zuschlag von 5% der forderbaren Kosten
vergeben werden.

Es wird empfohlen, bei neuen Elektro-, Wasser- und
Abwasserinstallationen (Kabel, Leitungen, Rohre, Dosen
etc.) und neu eingebrachten Folien und Abdichtungs-
bahnen auf den Einsatz von PVC-freien Materialien zu
achten.

8 Link: passiv.de/downloads/03 gebaeubezertifizierung leitfaden.pdf

5.3 Abgrenzung zu anderen Forderinstrumenten

Die Inanspruchnahme einer weiteren Bundesforderung
wie z.B. (Wohnbaufdorderung oder Forderungen des
Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes) fir die in der Muster-
sanierung geforderten Ma3nahmen ist nicht zulassig
(Ausnahme: erlaubte Konsortialforderung — siehe
unten).

Eine Kombination mit Landesforderungen ist gemafR
den Bestimmungen der Forderrichtlinien der Umwelt-
forderung im Inland i.d.g.F. unter Einhaltung der in den
beihilferechtlichen Gemeinschaftsnormen vorgesehe-
nen Forderhochstgrenzen moglich.

Erlaubte Konsortialforderung

Zur Sicherstellung bzw. Erleichterung der Finanzierung
von Umwelt-Investitionsprojekten gibt es die Moglich-
keit, zusatzlich zur Umweltforderung Forderinstrumen-
te der Austria Wirtschaft Service GmbH (aws) und der
Osterreichischen Hotel- und Tourismusbank GmbH in
Anspruch zu nehmen. Die Kombination ist zulassig aber
keine Voraussetzung flr eine Umweltforderung. Eben-
falls kombinierbar sind Bedarfsmittelzuweisungen fur
Gemeinden.

Zulassige Garantie- und Forderungsinstrumente kon-
nen dem Informationsblatt . Betriebliche Umweltforde-
rung - Zielgruppen” entnommen werden'.

9 Inder Planungsphase ist die Absichtserklarung ausreichend. Die klimaaktiv Gold Urkunde ist nach Abschluss der
Sanierung im Zuge der Endabrechnung vorzulegen. Die ausfiihrlichen Kriterienkataloge finden Sie im Internet unter
www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren. Alle Gebdude (Wohn- und Dienstleistungsgebdude) werden auf der Onlineplatt-
form unter klimaaktiv.baudock.at deklariert. Mehr Informationen unter klimaaktiv@oegut.at.

10 Zur Bewertung sind die Primarenergie-Faktoren aus der OIB-Richtlinie 6 (Ausgabe 2015 oder 2019) heranzuziehen;
auf dem/im Gebdude erzeugter Photovoltaikstrom wird mit dem Primarenergie-Faktor fir Strombezug aus dem
Netz gutgeschrieben. Okostrom (Okostromvertrag) wird hier nicht als erneuerbare Energie gewertet.

11 Uberwiegend bedeutet mindestens 50 % der sanierten Bauteilflachen.

12 Als nachwachsende Rohstoffe werden Flachs, Hanf, Schafwolle, Holzfasern (Holzfaserdammplatten sowie Einblas-
und Schittddmmstoffe aus Holzfasern), Holzschnitzel und Spéne (Einblas- und Schittddmmstoffe), Baumwolle,
Kokosfaser, Stroh- und Wiesengras, Schilfrohr, Getreidegranulat, Kork und Zellulose bezeichnet.

13 www.natureplus-database.org/produkte.php

14 www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete Dokumente/

infoblatt zielgruppe.pdf
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6.0 Fordervoraussetzungen

Forderbar sind Projekte, die sowohl MaBnahmen zur
thermischen Gebaudesanierung als auch zur effizienten

Fiir denkmalgeschiitzte Gebdude und Gebaude im
Ensembleschutz

Energienutzung in der Haustechnik oder zur Riickge-
winnung vorhandener Abwarme enthalten.

Reduktion des urspringlichen spezifischen Heizwar-

mebedarfs (HWB um mindestens 50 %

Ref, RK)

Das Ansuchen muss vor der ersten rechtsverbind-
lichen Bestellung von Anlagenteilen, vor Lieferung,
vor Baubeginn oder vor einer anderen Verpflichtung,
die die Investition unumkehrbar macht, wobei der
friheste dieser Zeitpunkte maf3gebend ist, bei der

Abwicklungsstelle Kommunalkredit Public Consulting

(KPC) einlangen.

Die gesamten umweltrelevanten Investitionskosten
fur samtliche eingereichten Mafinahmen mussen
mindestens 35.000 Euro betragen.

Das betroffene Gebaude muss zum Zeitpunkt der
Antragstellung alter als 20 Jahre sein (Datum der
erstmaligen Baubewilligung).

Mit der thermischen Sanierung mussen die folgen-
den Anforderungen fur den Heizenergiebedarf und
Gesamtenergieeffizienzfaktor (gemafn OIB-Richtlinie
6, Stand 2015 oder 2019) erzielt werden:

Fiir Nicht-Wohngebaude's
Heizwarmebedarf:

HWB,,, o < 14,4 x(1+2,5/1) x H
und Gesamt-Energieeffizienzfaktor: f

corr

< 0,85

GEE —

HWB

Ref RK Jahrlicher referenzierter Heizwarmebe-

darf des sanierten Gebaudes laut Energie-
ausweis [kWh/m?a]

f Gesamt-Energieeffizienzfaktor des sanier-

GEE
ten Gebaudes laut Energieausweis

L Charakteristische Lange des sanierten
Gebaudes laut Energieausweis

Heoor Hohenkorrektur-Faktor bertcksichtigt eine
von 3 m abweichende GeschofB3hohe
(H_,, = 1bei 3 mBruttogeschoBhohe)

co

H,,, = Vbr /(3 x BGF)

col

V Konditioniertes Brutto-Volumen [m?] (laut

br
Energieausweis)

BGF Konditionierte Brutto-Grundflache [m?
(laut Energieausweis)

Mindestanforderung fir die Luftdichtheit der Gebau-
dehille nach Abschluss der thermischen Sanierung:
n®® <15 h-" gemaB Luftdichtheitstests nach ONORM
EN IS0 9972. Es wird eine Vormessung nach Fertig-
stellung der luftdichten Hulle empfohlen.

Bei Produktionsbetrieben sind bei der Einreichung
die vorhandenen Energiestrome darzustellen. Vor-
handene Abwarmestrome aus Produktionsprozes-
sen sind bestmaoglich in die Warmeversorgung zu
integrieren.

15 Energieausweise fir Produktionshallen, Lagerhallen u.dgl. (Gebdudekategorie 13 - sonstige Geb&ude) sind auf
Grundlage der am ehesten zutreffenden Gebaudekategorie (Kat. 1-12 nach OIB RL 6/15 bzw. 4-12 nach OIB RL 6/19)
zu ermitteln. Die Soll-Innentemperatur der Energieausweise ist den tatsdchlichen Gegebenheiten anzupassen sowie

eine separate Berechnung der internen Gewinne (Qih) vorzulegen.
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Der Anteil an erneuerbaren Energietragern’ oder
genutzten Abwarme-Potenzialen am Gesamtener-
giebedarf der sanierten Gebdude muss mindestens
90 % betragen.'” Ausnahmeregelung bei mit fossiler
Fernwarme versorgten Gebduden (z.B. in innerstad-
tischer Lage): Hier muss der gesamte Strombedarf
aus erneuerbaren Energietragern gedeckt werden.

Im Rahmen der thermisch-energetischen Sanierung
und der Anwendung erneuerbarer Energietrager ist
ein Energieverbrauchsmonitoring (EVM)-System zu
implementieren und die dafur erforderliche Mess-
ausstattung zu installieren. Die Mindestanforderun-
gen flr das EVM sind im Anhang 1 dargestellt. Die
Daten aus dem EVM werden gegebenenfalls im Zuge
eines Begleitprogramms ausgewertet und veroffent-
licht. Nach dem ersten Betriebsjahr ist mittels der
Daten des EVM-Systems von entsprechend befahig-
ten Expert:innen eine Optimierung der Haustechnik-
anlagen vorzunehmen und ein Optimierungsbericht
vorzulegen. Die Daten des EVM sowie der Optimie-
rungsbericht missen spatestens 13 Monate nach
Fertigstellung der Sanierung den vom Klima- und
Energiefonds beauftragten Beratungsexpert:innen
Ubermittelt werden'®.

Thermische Solaranlagen missen das Erflllen der
Kriterien nach dem ,Osterreichischen Umweltzei-
chen fir Sonnenkollektoren und Solaranlagen” oder
nach der ,Solar Keymark"-Richtlinie nachweisen.

Fur Holzzentralheizungsgerate sind hinsichtlich der
Emissionswerte im Volllastbetrieb gemaf Typenpruf-
bericht die Anforderungen der Umweltzeichenricht-
linie fiir Holzheizungen (UZ 37 siehe www.umwelt-
zeichen.at) des Bundesministeriums fiir Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Technolo-
gie (BMK) zu erfillen.

Die Jahresarbeitszahl von elektrisch betriebenen
Heizungswarmepumpen-Systemen muss mindes-
tens 3,8 betragen, und das eingesetzte Kaltemittel
darf ein GWP von 1.500 (nach 5. IPCC Sachstands-
bericht) nicht berschreiten.

Nach Moglichkeit sollte eine Kombination mit Solar-
anlagen angestrebt werden.

16 Konventioneller Netzstrom (Strpmm'\x) wird hier als nicht erneuerbar gewertet; ausschlieflich Strom aus 100 %
erneuerbaren Energiequellen (Okostrom) wird als erneuerbar gewertet. Der Bezug von Okostrom ist mittels lang-

fristiger Liefervertrage nachzuweisen.

Bei Warmepumpen wird der Anteil an Umgebungswarme als erneuerbare Energie gewertet. Nah-/Fernwarme wird
als erneuerbar gewertet, wenn mindestens 80 % der Energie aus erneuerbaren Quellen stammen. Zur Spitzenlastab-
deckung und als Ausfallsreserve kann Energie aus anderen Systemen im Ausmaf von bis zu 20 % eingesetzt werden.
18 In begrindeten Ausnahmefallen kann nach vorheriger Kontaktaufnahme eine Fristverlangerung gewahrt werden.
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7.0 Einreichunterlagen

Die Einreichung ist ausschlief3lich online im Internet
unter www.klimafonds.gv.at/mustersanierung (Regis-

trierung und Weiterleitung auf KPC-Website) maoglich.
Folgende Unterlagen sind fur die Antragstellung in
elektronischer Form erforderlich:

« Die vollstandig ausgefullten technischen Daten- und
Kostenblatter fur die thermische Gebaudesanierung
sowie fur die MaBnahmen zur Anwendung erneuerba-
rer Energien und zur Steigerung der Energieeffizienz
(siehe www.umweltfoerderung.at/mustersanierung).

« Eine technische Beschreibung der beantragten Maf3-
nahmen (Baubeschreibung, U-Wert-Berechnungen,
Bestands- und Einreichplane, Darstellung bzw. Be-
rechnung der erzielbaren Einspareffekte durch eine
Gegeniberstellung des Energiebedarfs und -ver-
brauchs vor und nach Umsetzung der Ma3nahme,
ggf. Nachweise zur Uiberwiegenden Verwendung von
Dammstoffen, welche die Kriterien des Osterreichi-
schen Umweltzeichens bzw. von natureplus erfillen,
ggf. Nachweis flr das Erflllen der Kriterien eines
.qualitatsgepruften Passivhauses”, des klimaaktiv
Gold Gebaudestandards (Planungsdeklaration) bzw.
eines Plusenergiehauses, ggf. Nachweis der Jahres-
arbeitszahl der Warmepumpe, Zeitplan zur Projekt-
umsetzung.

» Bestatigung, dass die zur Forderung beantragten
Anlagenteile wie Biomasseanlage, thermische Solar-
anlage, Warmepumpe oder Fernwarmeanschluss
freiwillig umgesetzt und nicht behordlich vorge-
schrieben wurden.

» Bei Austausch von Bestandsanlagen: Alter der An-
lagen, Darstellung, ob diese unverandert noch weiter
betrieben werden konnten, und welche Investitionen
fur einen Weiterbetrieb bzw. eine Veranderung der
Kapazitat erforderlich waren.

* Bei Warmepumpen und Biomassezentralheizungen
eine Bestatigung, dass keine Moglichkeit zum An-
schluss an eine hocheffiziente oder klimafreundliche
Fernwarmeversorgung besteht.

Bestatigung, dass das EVM-System des Gebaudes
(eingesetzte messtechnische Ausriistung, eingesetz-
te Software, Auswertung und Controlling des Ener-
gieverbrauchs) lt. Anhang 1 umgesetzt wird.

Energieausweis — mit der Berechnung des Heizwar-
me-, Kihl- und Endenergiebedarfs des Gebaudes
(gemaf 0IB-Richtlinie 6, Stand 2015 oder 2019) vor
und nach der Sanierung unter Verwendung validier-
ter Software.

Nachweis des Gebaudealters (zum Beispiel durch
Vorlage der erstmaligen Baubewilligung).

Eine detaillierte Kostenaufstellung fur die bean-
tragten MaBnahmen gemafl Kostendatenblatt sowie
hierauf bezugnehmende Kostenvoranschlage, Ange-
bote bzw. eine Kostenaufstellung durch qualifizierte
Planer:innen bzw. Generalunternehmer:innen. Die
Kostenaufstellung und Angebote missen so gestaltet
sein, dass die zur Forderung beantragten Maf3nah-
men (insbesondere die thermischen Ma3nahmen lt.
Energieausweis) hinsichtlich Menge (m?), Starke und
Material klar ersichtlich sind.

Genehmigungen, Bescheide (alle erforderlichen Ge-
nehmigungen bzw. Bescheide fur die beantragten
MaBnahmen missen spatestens zum Zeitpunkt der
Endabrechnung vorliegen).

Bei denkmalgeschiitzten und ensemblegeschitzten
Gebauden: Bestatigung der Abstimmung der MaB3-
nahmen mit dem Bundesdenkmalamt.

Von der Planungsberatung unterfertigtes Beratungs-
protokoll — vor der Einreichung und Umsetzung muss
spatestens bis 10.02.2023 ein verpflichtendes Bera-
tungsgesprach mit den vom Klima- und Energiefonds
beauftragten Expertiinnen der Planungsberatung
durchgefiihrt werden (dies betrifft alle Projekte).

Bericht des Kreditinstitutes ab einem Investitionsvo-
lumen von 100.000 Euro (siehe Einreichunterlagen).
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e Spatestens im Zuge der Endabrechnung:

— Stromliefervertrag mit einem der Energieversor-
ger, die taxativ im jeweils aktuellsten Stromkenn-
zeichnungsbericht der e-control (Tabelle ,Strom-
kennzeichnungen der evaluierten Lieferanten im
Vergleich) als ,Griinstromanbieter” angefihrt
werden, oder

— Formular ,Bestatigung des Strombezugs aus er-

neuerbaren Energietrdgern (EET)", welches vom

Energieversorgungsunternehmen zu bestatigen ist

Im Falle einer Contracting- oder Leasingfinanzierung
gelten spezielle Forderungsvoraussetzungen. Bitte
stimmen Sie sich diesbezlglich vor der Einreichung mit
der Forderungsstelle ab.

Projektanderungen gegentber den Angaben bei An-
tragstellung mussen immer vor der ersten rechtsver-
bindlichen Bestellung der betroffenen Anlagenteile, vor
deren Lieferung, vor Baubeginn oder vor einer anderen
Verpflichtung, die die Investition unumkehrbar macht,
wobei der friheste dieser Zeitpunkte maf3gebend ist,
bekannt gegeben werden. Kostenanderungen konnen
nur vor Genehmigung unter Einhaltung der oben ange-
fuhrten Voraussetzungen bertcksichtigt werden.

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis
der Angemessenheit der Kosten flr die wesentlichen
Anlagenteile und Kostenpositionen jeweils mindestens
ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten
sowie im Fall von personellen Identitaten von Organen
und Gesellschaftern zwischen Auftraggeber und Auf-
tragnehmer, oder anderen Moglichkeiten zur Einfluss-
nahme auf geschaftliche Entscheidungen des Auftrag-
gebers missen drei Vergleichsangebote (insgesamt
vier Preisauskinfte) von vom Foérderungswerber/der
Forderungswerberin unabhangigen Anbietern vorgelegt
werden. Diese Verpflichtungen gelten fur alle wesentli-
chen Anlagenteile und Kostenpositionen und zusatzlich
fur Leistungen, deren Kosten mehr als 10.000 Euro und
gleichzeitig mehr als 5% der genehmigten Projektkos-
ten betragen.

Unterliegt der/die Antragsteller:in den Bestimmungen
des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen
sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen. Bitte
beachten Sie, dass auch im Fall von Direktvergaben
den Grundsatzen des Vergabeverfahrens Rechnung zu
tragen ist und vor Auszahlung der geforderten Pro-
jekte nachvollziehbare Informationen unter anderem
zur Ermittlung des geschatzten Auftragswerts, zu den
eingeholten Angeboten sowie zur Prifung der Eignung
der Bieter:innen vorzulegen sind (§ 46 Abs. 1iVm § 20
Abs. 1 bis 4 BVergG 2018).

Kostenpositionen, fir die im Zuge der Endabrechnung
jedenfalls Vergleichsangebote vorzulegen sind:

¢ Thermische Gebaudesanierung: Warmedammung,
AuBenfenster und -tren, Liftungsanlage, Verschat-
tungssysteme

« Photovoltaikanlage: PV-Module, Aufstanderung bzw.
Unterkonstruktion, Wechselrichter, Verkabelung,
Energiespeicher

« Biomasse-Anlage: Kessel, Brennstofflager, Speicher

e Thermische Solaranlage: Kollektoren inkl. Verroh-
rung, Aufstanderung bzw. Unterkonstruktion, Spei-
cher

* Warmepumpe: Warmepumpe, Warmequellenanla-
ge (Brunnenbohrung, Tiefenbohrung, Erdkollektor),
Speicher

* Anschluss an biogene Fernwarme: Warmeubergabe-
station, Rohrleitungen, Grabung fir Verlegung der
Fernwarmeleitung

* Regelungs- und Messtechnik

Details zur Endabrechnung sowie die notwendigen
Dokumente finden Sie in Ihrem Fordervertrag sowie auf
der Homepage der Abwicklungsstelle Kommunalkredit
Public Consulting GmbH — www.umweltfoerderung.at.
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8.0 Einreich- und Umsetzungsfristen

Die Einreichung der Forderansuchen erfolgt elektro-
nisch zwischen 27.04.2022 und 24.02.2023, 12:00 Uhr,
uber die zustandige Abwicklungsstelle Kommunalkredit
Public Consulting GmbH unter www.klimafonds.gv.at/

mustersanierung.

Das Konzept des EVM muss spatestens bis 10.02.2023
bei der Beratungsstelle vorgelegt und besprochen
werden. Projekte, die das EVM-Konzept der Beratungs-
stelle nach Ablauf dieser Frist vorlegen, werden von der
Abwicklungsstelle nur als Reserveprojekte entgegen-
genommen.

Vor Einreichung ist eine Registrierung des Forderan-
suchens auf der Website des Klima- und Energiefonds
(www.klimafonds.gv.at/mustersanierung) vorzuneh-

men. Gefordert wird in der chronologischen Reihenfolge
des Eintreffens der vollstandigen Unterlagen.

Informationen uber das aktuell verfligbare Budget er-
fahren Sie bei der Abwicklungsstelle Kommunalkredit
Public Consulting.

Die Sanierung muss bis spatestens 21.08.2024 abge-
schlossen sein. Verzogerungen dariber hinaus konnen
einen Verlust der Forderung nach sich ziehen.

Sollte es bei der Umsetzung des geforderten Vorhabens
zu einer zeitlichen Verzogerung und damit zu einer
Uberschreitung der Fertigstellungsfrist kommen, ist
beim Forderungsgeber schriftlich um Fristverlangerung
anzusuchen.

Die Auszahlung der Forderungsmittel erfolgt in zwei
Teilbetragen.

Der erste Teilbetrag wird nach der Ubermittlung und
Prufung der Endabrechnung ausbezahlt und entspricht
der nach Endabrechnung ermittelten Gesamtforderung
abziglich eines Rickbehalts.

Die Auszahlung des zweiten Teilbetrags (Riickbehalts)
in Hohe von 15.000,00 Euro, maximal jedoch 10 % der
nach Endabrechnung ermittelten Gesamtforderung
erfolgt nach Vorlage des Optimierungsberichts und der
Ubermittlung der Bestatigung (ber die Einhaltung der
gemal Leitfaden geforderten Qualitat des Monitoring-
systems und der Monitoringdaten durch die vom Klima-
und Energiefonds beauftragten Beratungsexpert:innen.

Die Daten des EVM sowie des Optimierungsberichts
mussen spatestens 13 Monate nach Fertigstellung der
Sanierung den vom Klima- und Energiefonds beauf-
tragten Beratungsexpertiinnen Ubermittelt werden (s. h.
Anhang 1: Monitoringkonzept).

Werden die Daten des EVM oder der Optimierungsbe-
richt nicht zeitgerecht dbermittelt, wird die nach Endab-
rechnung ermittelte Gesamtforderung im Ausmalf3 von
15.000,00 Euro, maximal jedoch um 10 % reduziert.

Bitte beachten Sie, dass rechtsverbindlicher Anspruch
auf Fordermittel erst durch eine schriftliche Zusiche-
rung und Ausstellung eines Fordervertrags entsteht.

Das Ansuchen muss vor der ersten rechtsverbindlichen
Bestellung von Anlagenteilen, vor Lieferung, vor Baube-
ginn oder vor einer anderen Verpflichtung, die die Inves-
tition unumkehrbar macht, wobei der friheste dieser
Zeitpunkte mafigebend ist, bei der Abwicklungsstelle
Kommunalkredit Public Consulting (KPC) einlangen.

Leitfaden Mustersanierung @


http://www.klimafonds.gv.at/mustersanierung
http://www.klimafonds.gv.at/mustersanierung
http://www.klimafonds.gv.at/mustersanierung

9.0 Auswahlverfahren
und verfugbares Budget

Die eingereichten Antrage werden von der Abwick-
lungsstelle in der Reihenfolge ihres vollstandigen Ein-
langens auf ihre formale Richtigkeit und Vollstandigkeit
gepruft. Fur Forderansuchen, die die Formalkriterien
erflllen, erfolgt die fachliche und inhaltliche Evaluie-
rung durch Expert:iinnen der KPC. Die KPC empfiehlt
dem Prasidium des Klima- und Energiefonds die zu
fordernden Projekte. Das Prasidium des Klima- und
Energiefonds entscheidet als oberstes Organ Uber die
Vergabe der Fordermittel.

Die Vergabe der Fordermittel erfolgt nach Maf3gabe des
verfugbaren Programmbudgets.

Die rein national geforderten Projekte werden auf
Basis der Reihenfolge des Eintreffens der vollstandi-
gen Forderantrage bei der KPC gereiht. Unvollstandige
Forderantrage werden nicht gereiht, solange nicht alle
zur Beurteilung notwendigen Forderunterlagen samt
Beilagen bei der Abwicklungsstelle vorliegen.

Antrage, deren EVM-Konzept nach dem 10.02.2023 bei
der Beratungsstelle eingetroffen ist, werden als
Reserveprojekte geflihrt. Diese werden je nach
Verfugbarkeit der Budgetmittel in der Reihenfolge
ihres Eintreffens bei der KPC gereiht.

Fir die Forderaktion ,Mustersanierung” stehen
Budgetmittel gemafl dem Jahresprogramm 2022 des
Klima- und Energiefonds zur Verfligung.

10.0 Rechtliche Grundlagen

Die Forderungen werden auf folgenden rechtlichen

Grundlagen vergeben:

* Umweltforderung im Inland Investitionsforderungen
(UFI-FRL i.d.g.F)

+ Verordnung (EU) Nr. 651/2014 i.d.g.F. (Allgemeine
Gruppenfreistellungsverordnung)

Soweit die aus diesem Forderprogramm geforderten
Mafnahmen als Endenergieverbrauchseinsparungen
im Sinne des Energieeffizienz-Gesetzes (EEffG) an-

rechenbar sind, werden diese zur Ganze dem Klima-
und Energiefonds als strategische Mafinahme geman
§5 Abs. 1 Z 17 EEffG zugerechnet. Eine teilweise oder
ganzliche Geltendmachung der anrechenbaren Maf3-
nahmen durch Dritte, insbesondere durch Ubertragung
durch die Fordernehmer:innen zum Zweck der Anrech-
nung auf Individualverpflichtungen gemaf § 10 EEffG,
ist nicht maglich.
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11.0 Datenschutz und Veroffentlichung
der Forderzusage

Im Fall einer positiven Forderentscheidung konnen

die Angaben des Forderantrags zur Erstellung von
Forderberichten sowie fur statistische Auswertungen
verwendet werden. Weiters behalt sich der Klima- und
Energiefonds das Recht vor, den Namen der Forderwer-
ber:innen, die Tatsache einer zugesagten Forderung,
den Fordersatz, die Forderhohe sowie den Titel des
Projekts, eine Kurzbeschreibung und das Ausmal3 der
durch die Forderung angestrebten Umweltentlastung
sowie erhobene Messdaten und Analyseergebnisse
nach Genehmigung der Forderung zu veroffentlichen.
Alle eingereichten Projektantrage werden nur den mit
der Abwicklung der Forderaktion betrauten Stellen und
Personen sowie den Programmeigentimer:innen zur
Einsicht vorgelegt.

Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit ver-
pflichtet.

Entsprechend den allgemeinen Zielen und Aufgaben
des Klima- und Energiefonds, definiertin § 1 und § 3
des Klima- und Energiefondsgesetzes und der speziel-
len Charakteristik dieses Forderprogramms, welches
besonders auf die Veroffentlichung von Projekt- und
Kontaktdaten zur Verbreitung der Projektergebnisse
abzielt, besteht die Moglichkeit der Verweigerung der
Zustimmung sowie des Widerrufs zur Veroffentlichung
entsprechend §12 Z 11 Umweltforderung im Inland
nicht.

12.0 Information, Beratung
und Einreichung

Als ersten Schritt bietet der Klima- und Energiefonds

interessierten Bauherr:innen nach der Registrierung

auf der Website des Klima- und Energiefonds kostenlo-

se Einreich- und Planungsberatung (siehe Anhang) an:

« Eine Ad-hoc-Beratung Uber die Eignung des Sanie-
rungsvorhabens fur eine Mustersanierung

» Eine konkrete Planungsberatung zur Erreichung der
Voraussetzungen fur eine Mustersanierung

* Eine verpflichtende Beratung zum erforderlichen
Energieverbrauchsmonitoring-System (EVM)

Der Weg zur Fordereinreichung und die verschiedenen
Beratungspakete sind in Anhang 2 .Ihr Weg zur Forder-
einreichung” dargestellt.

An dieser Stelle mochten wir auch auf die Website
www.mustersanierung.at verweisen. Dort finden Sie

dokumentierte Projekte sowie nutzliche Informationen
zum Thema Mustersanierung.

Beachten Sie bitte auch das Programm ,klimaaktiv
Bauen und Sanieren”, welches unter www.klimaaktiv.at

zu finden ist und Ihnen weitere geforderte Sanierungs-

beratungen bietet. Streben Sie den Zuschlag fur eine
Sanierung auf klimaaktiv Gold Standard an, konnen Sie
sich mit der Demoversion des Online Deklarationstools
fiir Dienstleistungsgebaude einen raschen Uberblick
Uber die Kriterien fur Ihr Sanierungsvorhaben verschaf-
fen: klimaaktiv.baudock.at/demo.htm?version id=449.

Aufgrund der Erfahrung der Ausschreibung der vergan-
genen Jahre wollen wir darauf hinweisen, dass fur eine
problemlose Einreichung und Abwicklung des Antrags
eine frihzeitige Kontaktaufnahme fir eine Einreich-
bzw. Planungsberatung essenziell ist.

Um den Zuschlag fur eine Sanierung auf klimaaktiv
Gold Standard zu erhalten, wird empfohlen, im Zuge der
klimaaktiv Deklaration eine Berechnung der Wirtschaft-
lichkeit der geplanten MaRnahmen (Lebenszyklus-Kos-
tenberechnung) durchzufliihren. Das entsprechende Tool
steht unter dem folgenden Link allen Interessierten zur
Verfligung: www.klimaaktiv.at/service/tools/bauen sa-
nieren/econcalc.html
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12.1 Einreichung von Forderansuchen

Die Abwicklungsstelle des Klima- und Energiefonds fur
das Programm ,Mustersanierung” ist die Kommunal-
kredit Public Consulting (KPC).

Kontakt zur Forderabwicklung:
Kommunalkredit Public Consulting GmbH
Bearbeitungsteam Mustersanierung
Telefon: 01/316 31-712

E-Mail: umwelt@kommunalkredit.at

Kontakt zur Planungsberatung:
Grazer Energieagentur GmbH

DI (FH) Julia Tartler

Kaiserfeldgasse 13/1, 8010 Graz
Telefon: 0316/811 848-20

E-Mail: mustersanierung@grazer-ea.at

12.2 PublizitditsmaBnahmen

Zum Projektbeginn und nach fertiger Umsetzung der
Mustersanierung sind Projektberichte fur die Website
des Klima- und Energiefonds zu erstellen und an die
KPC zu Ubermitteln. Der Leitfaden zur Berichtslegung
und projektbezogenen Offentlichkeitsarbeit des Klima-
und Energiefonds ist auf der Website des Klima- und
Energiefonds verflgbar: www.klimafonds.gv.at/ aus-

schreibungen/richtlinien-service-fuer-foerdernehmer

Nach fertiger Umsetzung der Mustersanierung ist ge-
maf der programmeigenen Publizitatsmalnahme auf
die Forderung des Vorhabens aus Mitteln des Klima-
und Energiefonds hinzuweisen. Entsprechende Vorga-
ben und Informationen sind auf der Website des Klima-
und Energiefonds sowie der KPC verfiigbar und werden
im Vertrag detailliert angefuhrt.
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ANHANG 1
Erforderliches

Energieverbrauchsmonitoring (EVM)

Das Programm ,Mustersanierung” des Klima- und
Energiefonds unterstitzt herausragende Projekte zur
umfassenden Gebadudesanierung in Kombination mit
dem Einsatz erneuerbarer Energietrager sowie Ener-
gieeffizienzmalBnahmen.

Die Mustersanierungsprojekte sollen beispielgebend
medien- und offentlichkeitswirksam kommuniziert
werden. Als Grundlage fur die Kommunikation ist eine
Auswertung der tatsachlich erreichten Energieeinspa-
rungen erforderlich, weshalb ein Energieverbrauchs-
monitoring (EVM) des ersten Betriebsjahres eine
grundsatzliche Forderbedingung darstellt.

Der Mehrwert fur die Bauherr:innen spiegelt sich durch

die energetische sowie betriebliche Optimierung der

Anlagen im Gebaude (v. a. Kélte, Liftung, Strom, Warme

und Wasser) wider.

» Erfassung der Ist-Verbrauche und Gegentberstellung
mit den Berechnungen aus der Planung

« Information Uber das Verhalten des Gebadudes in Ab-
hangigkeit zur Nutzung

» Messtechnische Evaluierung der Performance der
umgesetzten MaBBnahmen

« Erarbeitung von Benchmarks fur bestimmte
Gewerke/Technologien/Nutzungen

« Erkennen von Schwachstellen und Optimierung der
haustechnischen Anlagen. Durch die Optimierung
des Gebdudebetriebs auf Basis des EVM kdnnen
5-30% an Energieeinsparungen erreicht werden.

Monitoringkonzept
Vorlagen fur Monitoringschema und Datenerfassungs-

strukturen finden Sie auf der Webseite
www.mustersanierung.at unter ,,Erste Schritte*.

Erforderliche Messpunkte

Folgende Messpunkte sind im Rahmen des EVM ver-
bindlich zu erfassen. Es werden projektspezifische
Adaptionen erforderlich sein, dabei steht der Bauherrin
oder dem Bauherrn das vom Klima- und Energiefonds
finanzierte Beratungspaket ,Beratung zu Monitoring”
(siehe Roadmap/Anhang 2) zur Verfiigung.

» Heizungsanlage
— Erfassung des Energieinputs und der Energiever-
brauchsdaten zur Ermittlung des Nutzungsgra-
des'?
- Stromverbrauch der Heizungsanlage (inkl. Um-
waélzpumpen)
 Warmwasserbereitung
— Erfassung der Energiemenge zur zentralen Warm-
wasserbereitung
— Erfassung der Energiemenge des Warmwasser-
verbrauchs
— Optional: Erfassung des Kaltwasserbezugs
+ Strombedarf Gebaude
— Separate Erfassung des Gesamtstromverbrauchs
des sanierten Gebaudes und von Neu- sowie Zu-
bauten
+ Photovoltaik
— Stromeinspeisung Gebaude
— Stromeinspeisung Netz
« Thermische Solaranlage
- Ertrag (Warmemenge) der Solaranlage - gemes-
sen vor dem Speicher
 Warmepumpe
— Stromverbrauch der Warmepumpe
— Warmeertrag der Warmepumpe

19 Bei mehreren Heizungsanlagen (z.B. bivalentem Warmepumpenbetrieb) sind die Daten pro Anlage zu erfassen.
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+ Liftungs- und Klimaanlage

- Warmemenge Vorheizregister

- Warmemenge Nachheizregister

- Warmemenge Kalteregister

— Stromverbrauch der Liftungsanlage

— Stromverbrauch von Kaltemaschinen

— Temperatur in ZUL (optional: AUL, ABL, FOL)

- Relative Luftfeuchtigkeit in ZUL (optional?: AUL,
ABL, FOL)

- Druckdifferenz bei Filtern in AUL, ZUL, ABL (optional)

- CO,-Gehalt ABL (optional)

— Bei Gebauden mit einer zentralen Gebaudeleit-
technik (GLT) sollten samtliche energietechni-
schen Parameter aufgezeichnet werden (Betriebs-
stunden; Temperaturen > AT, ZUL, AUL, ABL, FOL;
Klappenstellungen, ...)

« Sonstiger Verbrauch

Getrennte Baukorper oder energieintensive Sonder-

nutzungen, bei denen ein anteiliger Energieverbrauch

(Strom, Warme, Warmwasser) grofer als 5% des Ge-

samtenergieverbrauchs zu erwarten ist (z.B. Server-

raum, Wellnessbereich), sind getrennt zu erfassen.

Zusatzlich empfiehlt es sich, Verbrauche von Flachen

groBer als 5% der Gesamtflache (z.B. Brutto-Grund-

flache [BGF]) des Gebiudes getrennt zu ermitteln

(z.B. Garage, Keller).

« Klimadaten

Um Warmeverbrauchsdaten bewerten zu konnen,

sind Klimadaten bereitzustellen.

- AuBentemperatur (1/4-h-Werte) und Temperatur
als Tagesmittel fir die Klimabereinigung?'

+ Komfortparameter

— Uberpriifung der Einhaltung der Grenzwerte fiir
die Komfortparameter Raumtemperatur, Raum-
feuchte und CO,-Gehalt im Raum (zumindest die
Raumtemperatur in einem Referenzraum)

HINWEIS: Wenn das Gebaude nach klimaaktiv de-
klariert wird, beachten Sie bitte auch die Moglichkeit,
das Gebaude spater in der Nutzung als besonders
energieeffizientes Gebaude deklarieren zu lassen.
Dazu sind bereits in der Planung auch die Anforde-
rungen an das Energieverbrauchsmonitoring fir die
Deklaration ,klimaaktiv in der Gebaudenutzung” zu
beachten. Kriterienkatalog Gebaudenutzung:
www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/

gebaeudedeklaration/gebaeude-in-der-nutzung.html

20 Fur die Berechnung diverser Wirkungsgrade (z.B. Riickwarmezahl) der Liftungsanlage

Messintervall/Messgenauigkeit

Von allen Messstellen sollen die Messwerte im 15-Mi-
nuten-Intervall (kein Eventlogging) als Mittelwert bzw.
als Summe zur Verfligung gestellt werden. Die Auf-
zeichnung der Messwerte bei Strom- und Warmemen-
genzahlern soll auf Wh genau bzw. bei kWh auf drei
Kommastellen genau erfolgen. Flr besondere Verbrau-
cher kann naturlich zusatzlich eine genauere Auflosung
des Intervalls gewahlt werden.

Messdauer

Es empfiehlt sich, das Monitoring zumindest 2 bis 3
Jahre Uber die vorgeschriebene Laufzeit hinaus zu be-
treiben, um die optimale Einregulierung der Anlage zu
gewahrleisten und eventuelle Schwachstellen erkennen
und beheben zu konnen.

Datenformat/-iibergabe

Die Daten sind auf einer Datenbank zu sammeln.

Die Fordernehmer:innen verpflichten sich, die erhobenen
Monitoringdaten fur die Datenauswertung dem Klima-
und Energiefonds bzw. von diesen beauftragten Dritten
in einem offenen, technologieunabhangigen Dateifor-
mat zur Verflgung zu stellen. Eine vollstandige Liste

der Messpunkte inklusive Bezeichnung (Datenpunkt-ID)
und Zuordnung der einzelnen Messparameter und eine
schematische Darstellung der einzelnen Zahlpunkte sind
nach dem ersten Betriebsjahr zu Ubermitteln.

Die Ubergabe der Messwerte hat elektronisch in einem
offenen, technologieunabhangigen Datenformat zu
erfolgen (z.B.: .csv, .xls).

Hinweis fir Gemeinden und Kommunen: Bitte achten
Sie bereits zu Planungsbeginn auf die Koordination
einer automatisierten DatenUbernahme in etwaige zu-
satzlich bestehende bundeslanderspezifische Energie-
buchhaltungssysteme.

21 Tagesmittelwert der AuBentemperatur — fir eine Klimabereinigung kann gegebenenfalls auf 6ffentlich zur Verfiigung
gestellte Klimadaten zurlickgegriffen werden, z.B. Stationsdaten der Zentralanstalt fir Meteorologie und Geodyna-

mik (Verflgbarkeit vorab prifen).
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Verpflichtende Beratung zu Monitoring
vor Einreichung

Aufgrund der Komplexitat der Thematik bietet der
Klima- und Energiefonds den Bauherr:innen Hilfestel-
lung bei der Einarbeitung des Monitoringkonzepts in
die Haustechnikplanung an. Dabei werden, ausgehend
vom oben dargestellten Messkonzept flir Mustersanie-
rungsvorhaben, vor allem technische Fragen wie die
Positionierung der Messpunkte oder Informationen zur
messtechnischen Ausristung bearbeitet. Zusatzlich
werden die Themen Vorteile und Kosten von EVM-Sys-
temen behandelt.

Das EVM-Konzept muss bei der Beratungsstelle vorge-
legt und besprochen werden (Fristen siehe Kapitel 8).

Verpflichtende Qualitdtssicherung
des Monitorings (EVM)

Um die geforderte Qualitat des Monitoringsystems und
der Monitoringdaten sicherzustellen, wird eine Quali-
tatssicherung durch die vom Klima- und Energiefonds
beauftragten Beratungsexpert:innen durchgefthrt.

Optimierung der Haustechnik
mittels EVM-Daten

Nach dem ersten Betriebsjahr ist mittels der Daten des
EVM-Systems eine Optimierung der Haustechnikanla-
gen vorzunehmen. Die Optimierung soll durch externe
(unabhangige) Berater:innen (Monitoringfirma, Energie-
berater:innen, Haustechnikexpert:innen) etc. erfolgen.
Die Daten des EVM sowie des Optimierungsberichts
mussen spatestens 13 Monate nach Fertigstellung der
Sanierung den vom Klima- und Energiefonds beauftrag-
ten Beratungsexpert:iinnen Ubermittelt werden.

Durch das Beratungs-/Optimierungsgesprach der
Bauherr:iinnen gemeinsam mit den Haustechniker:innen
und den externen Berater:innen gewinnen die Bau-
herriinnen zusatzliches Know-how fur die Zukunft.

Als Output muss ein Protokoll zur Optimierung erstellt
werden, das zumindest die folgenden Punkte enthalt:
* Analyse Monitoringdaten

+ lIdentifiziertes Potenzial

« Zu tatigende Maf3nahmen

* Umsetzungsplan

Daflr miUssen im ersten Betriebsjahr quartalsweise die
Energieverbrauchsmonitoring-Daten inklusive einer Be-
schreibung des Monitoringsystems (Schema und Daten-
punktliste) an die beauftragten Beratungsexpert:innen
ubermittelt werden.

Wir empfehlen bei Inbetriebnahme des EVM-Systems
eine Uberpriifung der Einhaltung der Vorgaben durch
die beauftragten Berater:innen durchfihren zu lassen
(im kostenlosen Beratungsangebot enthalten).
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ANHANG 2

Roadmap zur Mustersanierung 2022
Ihr Weg zur Fordereinreichung

Idee zu meiner
Mustersanierung
www.mustersanierung.at

l

Registrierung beim
Klima- und Energiefonds
www.klimafonds.gv.at

—

\

Planung der
Mustersanierung

l

Fordereinreichung
www.klimafonds.gv.at/

mustersanierung

Deadline: 24.02.2023
(12:00 Uhr), siehe auch
vorgezogene Fristen!

l

Beurteilung
Genehmigung &
Forderungsvertrag
Annahmeerklarung

l

Umsetzung der
Mustersanierung

L

\J

Endabrechnung
Auszahlung
der Forderung

INFO: Die Roadmap zur Mustersanierung 2022 soll Ihnen den Weg
zu lhrer Fordereinreichung weisen. Gleichzeitig finden Sie darauf die
relevanten Ansprechpartner:innen zum jeweiligen Thema:

Fir eine Forderberatung wenden Sie sich an die Kommunalkredit
Public Consulting GmbH (KPC). Bei der Planungsberatung steht lhnen
die Grazer Energieagentur GmbH gerne zur Seite.

Weiters konnen Sie sich eine klimaaktiv Beratung zunutze machen.

Vom Klima- und
Energiefonds finanzierte
Beratungspakete zur
Unterstutzung der
Einreichung und der
Planung

Forderberatung KPC
siehe Seite 18, Punkt 13.1

Planungsberatung
siehe Seite 18, Punkt 13.1

Geforderte
klimaaktiv Beratung
www.klimaaktiv.at/ bauen-

Ad-hoc-Beratung Uber die
—>  Eignung des Projekts —
nach Bedarf

sanieren.html

Konkrete Planungs—
beratung zur Erreichung
—> der Voraussetzungen fir
eine Mustersanierung —
nach Bedarf

—> klimaaktiv Deklaration

N Qualitatssicherung im

Planungsprozess -
Beratung zum Monitoring-

system (EVM)
VERPFLICHTEND
(siehe Fristen)

L

Qualitatssicherung des
Monitorings (EVM) inkl.
Optimierungsbericht
VERPFLICHTEND

Leitfaden Mustersanierung @


https://www.klimafonds.gv.at
https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren.html
https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren.html
https://mustersanierung.at
https://www.klimafonds.gv.at/call/mustersanierung/
https://www.klimafonds.gv.at/call/mustersanierung/

Impressum

Eigentumer, Herausgeber und Medieninhaber:
Klima- und Energiefonds
Leopold-Ungar-Platz 2 / 1/ Top 142, 1190 Wien

Programm-Management:
Mag. Heinz Buschmann, MSc

Grafische Bearbeitung:
Waldhor KG, www.projektfabrik.at

Fotos:
stock.adobe.com

Herstellungsort:
Wien, April 2022

www.klimafonds.gv.at | www.mustersanierung.at



	Vorwort
	1.0	Programmziele
	2.0	Programminhalte
	2.1 	Stufe 1: Pionierphase 
	2.2 	Stufe 2: Sondierungsphase
	2.3 	Stufe 3: Integrationsphase


	3.0	Antragsberechtigte 
	Unternehmen/Organisationen
	4.0	Beauftragungssummen 
	und Budget
	5.0	Rechtliche Grundlagen
	6.0	Einreichfristen
	7.0	Projektauswahl 
	und Beurteilungskriterien 
	Vorwort
	1.0	Das Wichtigste in Kürze
	2.0	Zielsetzung
	3.0	Zielgruppe
	4.0	Fördergegenstand 
	4.1 	Thermisch-energetische Gebäudesanierung
	4.2 	Maßnahmen zur Anwendung erneuerbarer Energie und zur Steigerung der Energieeffizienz
	4.3 	Nicht förderfähige Anlagen und Kosten


	5.0	Förderhöhe 
	5.1 	Fördersatz
	5.2 	Zuschläge zu den Fördersätzen
	5.3 	Abgrenzung zu anderen Förderinstrumenten


	6.0	Fördervoraussetzungen
	7.0	Einreichunterlagen
	8.0	Einreich- und Umsetzungsfristen
	9.0	Auswahlverfahren 
	und verfügbares Budget 
	10.0		Rechtliche Grundlagen
	11.0		Datenschutz und Veröffentlichung 
		der Förderzusage
	12.0		Information, Beratung 
		und Einreichung
	12.1 Einreichung von Förderansuchen
	12.2 Publizitätsmaßnahmen

	ANHANG 1
	Erforderliches 
Energieverbrauchsmonitoring (EVM)
	ANHANG 2
	Roadmap zur Mustersanierung 2022
	Ihr Weg zur Fördereinreichung
	Impressum





